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Am 1. Dezember 1997 ist das lang dis-
kutierte Gesetz über die Spende, Ent-
nahme und Übertragung von Organen –
Transplantationsgesetz – in Kraft getre-
ten. Nach § 8 Abs. 3 darf die Entnahme
von Organen bei einem Lebenden zum
Zwecke der Organtransplantation erst
durchgeführt werden, wenn u. a. die
nach Landesrecht zuständige Kommis-
sion gutachterlich dazu Stellung genom-
men hat, ob begründete tatsächliche An-
haltspunkte dafür vorliegen, dass die
Einwilligung in die Organspende durch
den Spender nicht freiwillig erfolgt oder
das Organ Gegenstand verbotenen Han-
deltreibens nach § 17 TPG ist. 

Diese, kurz genannt, Lebendspendekom-
mission ist aufgrund der Verordnung des

Einrichtung einer
Lebendspendekommission bei der
Sächsischen Landesärztekammer

Sächsischen Staatsministeriums für So-
ziales, Gesundheit, Jugend und Familie
zur Errichtung einer Kommission bei
einer Lebendspende (KommTPGVO)
Vom 14. Dezember 1999 (SächsGVBl.
vom 21. Januar 2000) mit Zustimmung
der Sächsischen Landesärztekammer bei
der Sächsischen Landesärztekammer er-
richtet worden. Der Kommission muss
ein Arzt, der weder an der Entnahme
noch an der Übertragung von Organen
beteiligt ist, noch Weisungen eines
Arztes untersteht, der an solchen Maß-
nahmen beteiligt ist, eine Person mit der
Befähigung zum Richteramt und eine in
psychologischen Fragen erfahrene Per-
son angehören. 
Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben
hat der Vorstand der Sächsischen Lan-

desärztekammer als Arzt, Herrn Priv.-
Doz. Dr. Weimann, als Juristen, Herrn
Prof. Kern, sowie als in psychologischen
Fragen erfahrene Person, Frau Dr. Reu-
ner, bestimmt. Die jeweiligen Vertreter
sind Herr Priv.-Doz. Dr. Schweizer, Herr
van Stiphout sowie Herr Dr. Köllner.

Transplantationszentren im Freistaat
Sachsen, die zum Zwecke der Organ-
spende Organe bei einem Lebenden ent-
nehmen wollen, bitten wir, sich hinsicht-
lich eines Antrages an die Sächsische
Landesärztekammer, Herrn Dr. Schlos-
ser, Tel.-Nr.: (0351) 8267 308, zu wen-
den.

Ass. Iris Glowik
Juristische Geschäftsführerin

Auf grund von Nachfragen zum Artikel
„Zertifikat Schutzimpfungen“ im Ärzte-
blatt Sachsen, Heft 1/2000, Seite 18,
soll, um Missverständnissen vorzubeu-
gen, nochmals klargestellt werden, dass
es ein „Zertifikat Schutzimpfungen“ auf
gesetzlicher Grundlage als Vorausset-

zung zum Impfen im Freistaat Sachsen
nicht gibt.

Die Teilnahmebescheinigungen der ab-
solvierten Fortbildungskurse Schutz-
impfungen I und II sind das Zertifikat
Schutzimpfungen. 

Die Teilnahme an den Kursen ist freiwil-
lig, doch wird jedem Arzt empfohlen,
der Impfungen durchführt, in diesen Kur-
sen sein Wissen zu aktualisieren.

Dr. med. Siegfried Herzig
Ärztlicher Geschäftsführer

„Zertifikat Schutzimpfungen“

PR 76-07.02.2000: Partnerschaft: Herr
Dr. med. Klaus Piontek, Facharzt für
Mikrobiologie und Infektionsepidemio-
logie, Herr Dipl.-Chem. Ekkehardt
Bauer, Diplomchemiker, Herr Dipl.-
Chem. Jürgen Poesch, Diplomchemi-
ker, Herr Dr. rer. nat. Joachim Schierz,
Fachchemiker der Medizin, Herr Dr. rer.
nat. Klaus Zimmermann, Fachchemi-
ker der Medizin, Dresden. 

Gegenstand des Unternehmens: gemein-
same ärztliche bzw. medizinisch-fach-
ärztliche Berufstätigkeit in einer medizi-
nischen Kooperationsgemeinschaft als
Facharzt für Mikrobiologie und Infek-
tionsepidemiologie, als Diplomchemiker
sowie als Fachchemiker der Medizin. 
Partner: Herr Dr. med. Klaus Piontek,
Facharzt für Mikrobiologie und Infek-
tionsepidemiologie, Herr Dipl.-Chem.

Ekkehardt Bauer, Diplomchemiker, Herr
Dipl.-Chem. Jürgen Poesch, Diplom-
chemiker, Herr Dr. rer. nat. Joachim
Schierz, Fachchemiker der Medizin, Herr
Dr. rer. nat. Klaus Zimmermann, Fach-
chemiker der Medizin, Dresden

Ass. Iris Glowik
Juristische Geschäftsführerin

Bekanntmachung der Eintragung 
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